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Aus den gesamtkirchl. Vorgänge/der letste.a Tage teils ich Ihnen folg.
irii.tr der ^KA ist zurückgetreten; In einer ausführlichen Begründung an den
keichsminister nennt er unter anderem folgende Punkte: sie boi seiner
juttsübernahuie im Korbst 1955 gemachte Zusage, d;.iss überall, wo zwei Lirc.he
regimente einenander gegenüber stehen, Ausschüsse eingesetzt werden soll-
ten, ist in Thür. Mecklbg, und Lübeck nicht durchgeführt worden, nicht
einmal, als die Firchenregierungen dieser Länder in schroff0 Spposition
zum 1-iEA übergingen. Die einst gemachte Zusage, dass der HKA innerkirchli
"'rciheit haben solle, ist durch die BoBchlagnahme des Mitteiliungs.-bezw.
iresetzblattos der i)T3K nicht mehr gültig geblieben. Sen.sup. Zöllner ist
auf Anweisung dos Ministers am 5. VSbruar in Lübeck polizeilich vorhin-
dert einen Gottesdienst zu haiton, i^eine Beschwerde darüber an don ̂ ührer
ist nicht diesem, sondern dem Ttt-'M umgeleitet worden. Die antikirchl. Pro-
paganda wird trotz allor VorStellungen dos HITA nicht eingestellt.

"Trotz allor Vorstellungen ist uns nichts sichtbar geworden, was ver-
anlasst wäre, um die von uns für Kirche , Staat und Volk gleich unheil-

voll angesehene Entwicklung einzudämmen. Sie wcjrdcn verstehen, dass da-
durch das Vertrauen des HKA. in das I?pr4b3stchun dar vor einem. Jahr go-
troffonon Vereinbarung aufs schwerste erschüttert und seine G-laubwürdig-
koit in den kirchlichen Kroisun aufs äusscrstc gefährdet würdo. Beson-
ders wichtig für unseren Rücktrittsbesehluss sind aber wichtig: gowordon
'die tiittoilungon, die Sio, Herr Itoichsminigtor, uno durch unsere Mitglied
Biohl, Egor, Koopmann, denen Sio eine Au3sprac.hu gewährt haben, mac.hon
liossen. 'Die von Ihnon in Aussicht genommene Vorordnung stellt nicht nur
•.:ino völlige Abkehr von dein Bihv..jrnohmcn dar, das Sio und v?ir im Färbst
1935 übor d-.;n V/cg und dio Ducrhfülirung dos . Zuordnung dor n , oral slt
hatton, sondorn bodoutot nach unsüror Cborzougung oino solche Gefährdung
d.jr durch oin vom ^ühror untprBdhroibjnos Hoichsgosütz anorkennton Vor-'
füssung dor D'GK, dass dio Auswirkungon diosos Vorgolions für die- PKR! noch
monschlichom Ermosson unabsehbar sind.

Wir haben, Herr Koichsministor, unseren Auftrag nach don '''Jorton Ihror
Verordnung vom 3< Okt. 1935 Bis Kännor d^r Eirchü übürnomwon. Vifir h&b-;n
auch von vornherein und mit Ihrer IHHigung" b:)tönt, dass damit auch für
unooro TUtigkjit im JffiA dio Bindungen gölten, d'Vnan jedes Hegimont in der
.>•]«' vom 'Yoson dor Jiircho hör untirstoht. 'i/ir können i'JU; ?.n deinem .\upon-
blick ;.ius den Vorpflichtungon lösen, dio wir In unseren /:• :mtern durch

'*11id und ftelübd:; auf uns genommen haben. Wenn -,K Ihnon| R;rr ituidchsminlstor,
t.us Ihren JJrw'igungon heraus unmöglich ist, ..on im Okt. 1935 gemeinsam
vereinbarten und begonnenen Vl/eg woitorzuguhon, so können v/ir unsererseits
aus der Verantwortung, die. uns als Marmorn der Kirche obliegt, und aus
unserer Verpflichtung gegenüber dorn Artilo.il 1 als d;r unantastbaren und
unzerstörbaren (Jrunäle.go der J)'!K nicht länp'or mehr nach auss^n hin den
Eindruck erwecken, als ob die zwischen Ihnen und uns im J.erbet 1935 ge-
troffenen Abmachungen weiterhin boständon. In dem Augenblick, v;a die von
uns übornommono Verpflichtung und der uns von Ihnen. dementsprechend or-
toilto f.uftrag mit Ihror gegenwärtigen Stellung nicht mehr vereinbar ist,
bleibt uns nur übrig, dio T3olgorun,'jen zu ziehen;.

In einem Abschiodswort an die ßoracindon weist der HK1-. auf dio jetzt
drohenden Befahren besonders hin. DiiÄ y.'icht ig fiten fJätzo lauten:
"Die Einholt der DSK rnuss auf dem unantastbaren und unzerstörbaren Grundo
der Hoil. Schrift Alton und iiouon Testaments und der roformatorischon
Bpkonntnisscj foat und entschlossen gowahrt worden, niese ''Jinluit ist in
Gefahr. Wir ruf an allo Pfarrer und ".vaoinclon v.uf, sie zu -.riiülton, s elbnt
vronn dies persönliche Opfer fordert. :)io "'K-', raus s dor Versuchung wider-
stehen, sich ZM einem Sprochsaal für alle möglichon religiösen fioinungen
machen zu lasson. Sio hat Kircho doa gokrouzigton und Aufor tandcnen
iifirrn Josus Christus im deutschen Vo3.k zu soin und nichts und;:ro.ß. !Kir
einer Kirche unter dem Krous gölten dio grosson Vorhoissungon Gettos."

Dio Kirchonführorvcrsammlung stellte mit dorn KIOl zusammen fest, dass
durch don Rücktritt des T'J'"f:. ein Vorfassungsnotstand gegeben sei, dor
koino andoro Möglichkeit lasso, als dio "dass die Leitung der/ 1FJ' zunächst
von dor Konferenz dor im leitenden Amt stehendon Amtstr8gor"p;ordo. Die,
Kirchenführervorsammlung hat domgumäss oin Gremium herausgestellt, dessen
Mitglieder nach dor Vorfassung dor DTK nach don oinzolnon Bekenntnis-



B^att ?.,

,';rupp.-,n bestimmt wurden, folgende I'iänn̂ r wurden bo'nannt; f.lw Vors. Dr.
Xiiljje, öorlin; als ualortor Mt^llod; Snv, (Jramlob-ArnswalciGj aia luth.
Kitgliod: liKaldüsuporintondcnt J.'cnto-'ßüc'tefj'burg; alf. rof„ Mitgliod: Pastor
Lü.ng 'jitohl-tth.'j y dt.

7jUgloich hat die F.irchonfiüirorvorsiauvilung an üor>. Korrn "oichsmihistcr
U..s folgende nochoinmal besondere betont:
•:''i'ir Erklären hierzu in Völliger ':üirmrütif;lv.:it: .Die Ordnung dor J)";K to'.nn
nur (su. V dor flrundlixgo dor geltenden vom Taihror dos Kolons ausdrücklich
.-:.jwährloistotor. Verfassung vom 11.7.1933 widJ.rgcrgoBtöllt worden, Mass-
••; ;bdndor Grund.Botz <V,r Verfassung ist, dr.ss die ;vj.rchc auf Schrift und

. f o'fconntnis aufgebaut wird. Inf olgocTosson müsson wir um dos (!.;wis8ons wiü-
"* Ion oll,; Ifcssnuhmon r.'olohnun, duroli di'oH&jltung dos BoV/juntnissos in don

..inzjln-n zur niSPl zugoh^rignri Kirchen in "^rago g ..stallt würdo. Wir raüason
deshalb auch gogon r,ino 'Tcuoränung stohon, di'', geistliche Leitung und ki
"kirchlicho Vorwaltung in oin..;r dorn Woaan dor Kirch^ widorspr-chondon Toi-
,-;c ausoinsÄdorröisst. 3oi dorn S-nst dor augonblicklichon lago haiton wir
uns vorpflichtot in f.0.1o.r Bhrorbiotung und zugleich mit allem Hachdrucls
riuszuspr cbon,"

Boi- dorn i:irapf ang dor Vorsitzenden f'.or Landolcir honausschüsso; C or QTA
13. T?obr. eubattfohd, bat dor Rolohaministo-r Torrl zunächst grundsätzliche
Ausführungen gumo.cht, dio völlig dorn national Kirchlichen Güdankengäng.jn
dor 'Dhüringor ontsprachon, 15r hat mit stärkstem Nachdruck die Anorkanriung
dos otaatlichon Primats ;;,uc/i in dor Kirche gefordert. Dor IJK,'.. habe durch
sein iCotzorpBricht g.jgon Thüringon acinon 'uftrag üborschritton. Dr.s po-
aitivo Ohrist.intum s,.i gelobtes Christentum, dass sein-.;n Kort nicht in
dor Kirche, condern in dor Partei habe, Dogmen soiün'Mô isöhonw.jrlc, Chri-
otontum liepo in P-osmmmng und Tat. Christus als Gottessohn und Kyrios
lohne or ab. ;3s miisso jr.tzt Jtatun geschaffen v;..rclt,ri für das fingen um dio
>.i/7ontlic'hen Glauboasfrt',g(..n, Vüno Leitung für clio 'D"]K sei nicht beabsich-
tigt. Das von don Kircnonfilhror eingesetzt..; Rromium werde ,r bekämpfen.
I5s g.jb.o um oino volle Hcichsäkircho, nicht um oinon Kirchenbuud. Dio am
15 = 2, zu veröffentlichende Vororänung v/erde die Thüringer I'drchonregierung
ausdrücklich r-.nerkjnnön, die: bayrische und andere aber nicht. Mecklen-
burg und Thüringen soion geordnete Kirche, Bayern und Würtcmberg seinen
nicht geordnete Kirche. 'Uo Bentrr.lcn Icirchl.. Aufgaben werde die Kirchon-
la'jizloi übern..; anf.n. Bicsso wordo üun \jnraittolbf\r untprstollt rjoin. Die-
,1 eriigon, die ihr o Kirchonrogicrung nicht anerkennen könnton, z. B. die;
DG in b^konntnisbostimrnton gobi'jton, könnten sich zuscmmenschliessen
(̂ .S'ioint wt"-r wohl dc.r ''Bund für /Jeutsches Christentum") und sich dor
D'"jK unmittelbar unterstellen. Thüringen sei besonders wichtig für das
' 'iouwerdon der l'irche. Wahlen oei'jn zur Seit unsinnig., Er mü-.ston Kirche
undund fVund für deutsches Ohristentuia zu oinow Ergebnis kommen. Kirchl.
Amtsträger dürften nicht gegen don Staat ŝ in. Das stî tlichc; Beamteng,1;?,
gesotz nüsne auch für sie gelten, Sonst müsse ihnen dio Tätigkeit in
einer Körperschaft des öffontl. "ochts aberkc.nnt worden. Juden dürfton
nicht Amtstr'igcr in d.,r Kirche sein. Die Vorbildung der Pfarrer müsse
staatlich beotimvat werden.

Die versammolton Kirchcnführer wt.ren durchweg einig darin, dass mit
einer Verordnung in-': Ginn dios&.r Aoussorungoa die vom Führer solbs$ •ah-
torschriobono Verfassung der I)fik verlaseon sei, dass bosondors der Arti-
kel l der DEK damit aussor Kraft gesetzt werde, dass die Kirche damit
zu ci ic m religiösen Sprochsaal werde,
Es ist kein Zweifel, dass damis die Thüringer DO aui£ der ganzen Linie 535
gesiegt haben. Wenn dio gesamte Blrchenverwaltung dem Ministor unmittelfe
bar unterstellt wird, so ist damit die Staatskirche fertig. Das Vorfah-
ren läuft offenbar darauf hinaus, don gesamten kirchlichen Apparat und
Besitz in dio Hände der Hationalkirchlcr zu überführen, indem die über-
all verhandeln n Gruppen dar DO protegiert und zum Träger der künftigen
Kirche gemacht werden. Was mit dem übrigbleibenden bokenntnisgcbundenen
Teil dor Kirche Kirche geschieht, ist zunächst nicht gesagt.



Isinof; ist erreich1'!  IC: aml-ior- \ HioKT i'ur dio VüV.ror üor irJjakton
onjsondern y.aeh wihl allo Vortrat o:-: do.r Iianäoskirchonaiisschüsso

wai'on darin oim,'3;, <lsiS;? o« gogonübor dt; sein Wog für al'eo in dor Holli -
gon Sohrifi; gobundonon ülirfsten n-rr oinon entschlossenen l/n verstand
geben könnend Wir Vforcusn in Tbüringon zweifellos nach, dor Logalisios?-
rung doö Llff l allor.i.ol 7,y orv/arton haben. '̂ u.n nniss Jo-Har unbeirrt auf
seinem Pc-ston riiioliou, Wlx halion sohon raohr a ' ' r> ominal wälirond do.r lotz-
tmi JAE23 üH S'*';lion goctanden, an Aonon a).l:j V/oyr; für ein blblisnlics
Christontaai voroparrt sohionou, GotT hat imraor wiodor Wego gomisst,
Uusor Slaubo kenne don (rott, dor Wiindor tut,. Mi t dorn rochiion wir auch
3otzt fröhlich unägot^oat., Es fcaao soin; daus clio näohnto 7,ö.li; allor...
loi V'orboto iind Bohindorungon ybor uns "bringt, "Iranom ihr mUssoin wir wo*ko
ohon unütb'Son. d».ss "ivi r Beherrschung,Überlegung und Hr.ho aohr.'.ltoii^abor
im Grlriibon u:Lohi;s nacligouoii, Wir stohon in Ooct t . -n r,-;ua(K J).,r.iri 'v-'/lltii i
wir auch etohon bloiben, 1?& untorrichtOj üt^rto und trösto oin .loäor
soino G-omoindO; solun^o» os noch Züit ist, Kä stjfxiu^r; tvL:; jjrudo;-- äoji
andoron, 13s orwägo oj.n jeÄor gcnfiu, was er f.-.i ti;.n Ki i .. Yc.r -;:,Tr-'J.".OT, in
dor 'fl&rbitt o i.imnor -c.r'!ao;r worrlon, i-ohti schc-iitoi \\i~a dio S'.':!p;.i.n.'r"lic-i'l
dos Grlcsubons dor mit Zuvers'i.r-.ht und j;itor ai^m^rk'-, wo '.rO-!;1
will  in. diosüu Tagon.,

Er inacho 'ins in ftlaubon kühn IXK
•an d in dor Liobo rcirto!
Kr lasso Hor^ nrjo Zurigo glühn,
7i u wookon dio GrOiiioino!

Allon Pfarrern wird noch (jinmal mitgeteilt, das s cäic nächste
Arboitsgoraoinschaft für dio dorn Landosbrudorrat untorstollton Pff l rror
am Mittwoch, l?-,?.», in 'LuthurhOTs (öora - Untormhaus) stattfindot,ÄK.xte
1/2 11 Uhr AnBchliossond iat dio Arboitsgoiaoinsohaft »witschon Bo-
konntnlopi'firroin und Pfarr;.;j".a dor Mitto obondort u??, l/?. P. T)hr, Wir
orwairton augoaichts des Ernr.tos äor 'ijo.gü.. daws sioh ,1odor durch nic.h's
abhalten lässt au k'-nraon,.


